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2023 2022 2021

Vertragsbestand
Laufender Beitrag für ein Jahr in der Lebensversicherung in Mrd. EUR 1,234 1,213 1,201
Selbst abgeschlossene Lebensversicherungsverträge in Mio. 1,954 1,999 1,924
Versicherte natürliche Personen in der Krankenversicherung in Mio. 2,480 2,483 2,502
Selbst abgeschlossene Schaden- und Unfallversicherungsverträge ** in Mio. 8,039 7,670 7,475

Versicherungs- und Sparbeiträge in Mio. EUR
Lebensversicherung 1.399 1.409 1.438
Krankenversicherung 3.239 3.196 3.137
Schaden- und Unfallversicherung 1.801 1.669 1.559
Rückversicherung 207 194 183
Spar- und Tilgungseingänge im Bauspargeschäft 167 160 159
Netto-Mittelaufkommen im Investmentgeschäft 1.060 2.148 4.961

Leistungen für Versicherungsfälle in Mio. EUR
Lebensversicherung 1.634 1.613 1.538
Krankenversicherung 2.748 2.644 2.487
Schaden- und Unfallversicherung 1.160 1.045 1.205
Rückversicherung 132 125 125

Assets Under Management in Mio. EUR
Kapitalanlagen in der Lebensversicherung 22.434 22.553 22.683
Kapitalanlagen in der Krankenversicherung 28.519 27.605 26.635
Kapitalanlagen in der Schaden- und Unfallversicherung 3.980 3.885 3.762
Kapitalanlagen in der Rückversicherung 795 783 741
Baudarlehen und Kapitalanlagen im Bauspargeschäft 1.191 1.098 1.127
Fondsvermögen im Investmentgeschäft * 31.869 30.548 31.350
Assets Under Management im Bankgeschäft 13.954 14.249 16.593

Mitarbeitende
Angestellte Mitarbeitende 8.173 7.950 7.777
Haupt- und nebenberufliche Vermittlerinnen und Vermittler 20.101 20.402 20.603

* ohne gruppeneigene Spezialfonds
** Der Wert für das Vorjahr wurde angepasst.
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Lagebericht

Grundlagen des Unternehmens

Geschäftsmodell

Die SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH (im Folgen-

den: SIAM) betreibt marktseitig die nachfolgenden zwei 

Geschäftsfelder:

- Portfoliomanagement

- Vertrieb und Service Finanzprodukte

Im Geschäftsfeld „Portfoliomanagement“ ist die SIAM als 

zentraler Portfoliomanager für die Unternehmen der 

SIGNAL IDUNA Gruppe tätig. Dies umfasst auch die Finanz-

portfolioverwaltung für einen Teil der Wertpapier-Investment-

vermögen der HANSAINVEST Hanseatische Investment-Ge-

sellschaft mit beschränkter Haftung (im Folgenden: 

HANSAINVEST). Die SIAM erwirtschaftet Provisionserträge 

auf Basis der Höhe der verwalteten Vermögen aus der Er-

bringung der Finanzportfolioverwaltung und Anlageberatung 

für die Versicherungsunternehmen im Konzern sowie aus der 

Finanzportfolioverwaltung der HANSAINVEST-Investment-

vermögen.

Im Geschäftsfeld „Vertrieb und Service Finanzprodukte“ un-

terhält die SIAM ein Haftungsdach für vertraglich gebundene 

Vermittler (vgV) und betreibt den Vertrieb und Service für In-

vestmentprodukte der HANSAINVEST. Hierbei erhält die 

SIAM Vergütungen in Form von Vermittlungs- und Vermitt-

lungsfolgeprovisionen in Abhängigkeit der Höhe der Anteils-

bestände bzw. Brutto-Mittelzuflüsse. Weitere Marketing- und 

Vertriebsdienstleistungen werden für die Finanztochterunter-

nehmen Donner & Reuschel Aktiengesellschaft sowie 

SIGNAL IDUNA Bauspar Aktiengesellschaft (im Folgenden: 

SI Bauspar) bereitgestellt. Die SIAM erhält von diesen Unter-

nehmen Vergütungen auf Grundlage der durchgeführten Ser-

viceleistungen sowie der Erstattung anteiliger Personal- und 

Verwaltungsaufwendungen. Schließlich stellt der Bereich 

Service & Direktvertrieb Finanzen die Information, Betreuung 

und Beratung von Kundinnen und Kunden, Interessentinnen 

und Interessenten sowie der Außendienstpartnerinnen und 

-partnern und anderer Vertriebsorganisationen sicher.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmen-

bedingungen

Aus konjunktureller Sicht gestaltete sich das Jahr 2023 rück-

blickend unspektakulär und letztlich besser als befürchtet. 

Die zu Jahresbeginn nicht gänzlich auszuschließende Gas-

mangellage und ein daraus resultierender Konjunkturein-

bruch in Europa blieben aus. Jenseits des Atlantiks entwi-

ckelte sich vor allem die US-Konjunktur entgegen einer 

durchaus erwartbaren Rezession robust. Das Wachstum 

wurde hier unter dem Eindruck eines vollbeschäftigten Ar-

beitsmarktes von deutlichen Zuwächsen beim privaten Kon-

sum als auch einer expansiven Fiskalpolitik getragen. Die er-

warteten negativen Folgen deutlich gestiegener Zinsen wur-

den nur partiell sichtbar. Während sich die US-Konjunktur an-

gesichts bestehender Probleme bemerkenswert widerstands-

fähig zeigte, litt die Konjunktur im Euroraum unter dem Zins-

anstieg und den Folgen der hohen Inflation. Deutschland glitt 

dabei in die Rezession ab und nimmt einen der hinteren 

Plätze unter den Industrieländern ein. Zu einem schwachen 

Außenhandel gesellte sich eine schwächelnde Binnennach-

frage. Insbesondere die Baubranche wurde hart von gestie-

genen Zinsen und hohen Materialkosten getroffen. Hoffnun-

gen auf China als Impulsgeber, welches aufgrund verschie-

denster Probleme hinter den Erwartungen zurückblieb, ver-

pufften.

Angesichts von Inflationsraten weit oberhalb ihrer Zielmarken 

setzten sowohl die US-Notenbank (FED) als auch die Euro-

päische Zentralbank (EZB) ihren jeweils 2022 eingeschlage-

nen Zinserhöhungskurs 2023 zunächst relativ forsch fort, um 

mit fortgesetzt rückläufigen Inflationsdaten ihr Tempo zu 

drosseln und schließlich eine abwartende Haltung einzuneh-

men. So erhöhte die FED ihren Leitzins bis Juli um weitere 

vier Schritte bzw. 1 %-Punkt auf eine FED-Funds-Target-

Rate von 5,25 % - 5,50 %. Die in der Inflationsbekämpfung 

zunächst zögerliche EZB erhöhte ihren Hauptrefinanzie-

rungssatz bis September um weitere sechs Schritte bzw. 

2 %-Punkte auf 4,50 %. Damit erreichten die Leitzinsen dies-

und jenseits des Atlantiks das höchste Niveau seit 2001. Der 

Einlagenzins der EZB wurde entsprechend von 2,00 % auf 

4,00 % erhöht.
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Aus Sicht der SIAM war die Entwicklung an den Rentenmärk-

ten 2023 weniger von der Konjunktur als vielmehr von der In-

flationsentwicklung sowie den Aktionen und Äußerungen der 

Notenbanken geprägt. Im Vergleich zum desaströsen Vorjahr 

konnte im abgelaufenen Jahr mit festverzinslichen Wertpa-

pieren (sowohl bei Staatsanleihen als auch bei Spreadpro-

dukten) unter dem Strich wieder eine positive Rendite erzielt 

werden. Dabei war der Pfad jedoch keineswegs gradlinig und 

die Volatilität ausgesprochen hoch. So weist die Spanne bei 

der Rendite 10-jähriger Bundesanleihen zwischen Tief- und 

Hochpunkt gut 100 Basispunkte auf und rund 175 Basispunk-

te bei vergleichbaren 10-jährigen US-Staatsanleihen. Allen 

voran in den USA entwickelte sich einhergehend mit der No-

tenbankpolitik bis Oktober mehr oder weniger ein Trend zu 

steigenden Renditen und die 10-jährigen Treasuries erreich-

ten in der Spitze die Marke von rund 5,00 % nach 3,88 % 

zum Jahreswechsel. Ebenso verhielt es sich bei den 10-jähri-

gen Bundesanleihen, deren Rendite im Oktober kurzzeitig 

eine Drei vor dem Komma aufwies im Vergleich zu 2,57 % 

zum Ultimo 2022. Der Zusammenbruch der US-amerikani-

schen Silicon Valley Bank und auch der Vertrauensverlust in 

die Credit Suisse sorgten dabei im Frühjahr zwischenzeitlich 

für deutliche Renditerückgänge, da Sorgen über die Stabilität 

des Bankensystems geschürt wurden, führte aber zu keinem 

Trendwechsel. Dieser wurde in diesem Sinne im Oktober mit 

pausierenden Notenbanken und vom Markt zunehmend ein-

gepreister Erwartungen an zukünftige Zinssenkungen einge-

leitet. Die Tür zu Zinssenkungen öffnete die FED mit ihren 

Äußerungen auf ihrer letzten Notenbanksitzung. Unter dem 

Strich fiel die Rendite der 10-jährigen US-Treasuries wieder 

auf das Ausgangsniveau von 3,88 %, während die Rendite 

entsprechender Bundesanleihen zum Jahresende mit 2,02 % 

sogar unter das Jahresanfangsniveau zurückging. Im Ver-

gleich zum Vorjahr weisen die beiden Zinsstrukturkurven wei-

terhin eine Inversität auf.

Nach Einschätzung der SIAM konnten die Aktienmärkte in 

2023 die Verluste des Vorjahres wettmachen und trotzten da-

bei teilweise schwierigen Rahmenbedingungen aus steigen-

den Zinsen, konjunktureller Schwäche in Europa und China 

sowie geopolitischem Störfeuer. In Europa sorgten die sich 

verflüchtigenden Sorgen vor einer Gasmangellage für einen 

positiven Jahresstart, welcher kurzzeitig von Sorgen über 

eine Bankenkrise unterbrochen wurde. Der sich anschließen-

den Seitwärtsbewegung und Gewinnmitnahmen im Herbst 

folgte dank Zinssenkungsfantasie schließlich eine fulminante 

Jahresendrallye. Unter dem Strich steht bei den Indizes wie 

EuroSTOXX50 oder DAX ein deutlich zweistelliger Kursge-

winn von 19,2 % bzw. 20,3 % zu Buche. Der US-amerikani-

sche S&P500 Index konnte 24,2 % zulegen, während die 

Technologiebörse Nasdaq, welche von dem Thema „AI“ pro-

fitierte, ein etwa doppelt so hohes Plus erzielen konnte. Da-

bei spiegeln die Indizes teilweise jedoch nicht die wahre Situ-

ation wider, denn in der Breite blieben eine Vielzahl von Ak-

tien hinter der Index-Entwicklung zurück. So wurde in den 

USA auch der Begriff der „Magnificent Seven“ geboren. 

Diese umfassen sieben großkapitalisierte Technologiewerte, 

die maßgeblich die US-Indizes trieben.

Der Fondsbranche flossen gemäß dem Bundesverband 

Investment und Asset Management e.V. (BVI) 2023 rund 

62,6 Mrd. EUR an Netto-Neugeschäft zu, davon entfielen 

33,7 Mrd. EUR auf offene Spezialfonds.

Geschäftsverlauf unseres Unternehmens

Portfoliomanagement

Die SIAM konnte in dem sehr volatilen Kapitalmarktjahr 2023 

marktbedingt einen leichten Anstieg bei den Assets under 

Management verzeichnen. Überlagert wurde diese Entwick-

lung von einer dem neuen Zinsregime geschuldeten Umallo-

kation aus den zu Marktpreisen bewerteten Spezialfonds in 

die zu Buchwerten bewertete Direktanlage. Dieser Trend 

dürfte sich auch mittelfristig fortsetzen.

Auch in 2023 stand das Thema ESG erneut im Fokus der Ka-

pitalanlage. Eingebettet in ein SIAM-Gesamtprojekt wurde 

neben dem organisatorischen Aufbau die Umsetzung der 

Nachhaltigkeitsstrategie unter Berücksichtigung der Kunden-

restriktionen auf Portfolioebene geschärft.

Im Bereich der „Beratermandate“ konnte die Zahl der Man-

date im Vergleich zum Vorjahr gemeinsam mit der

HANSAINVEST leicht gesteigert werden. In 2024 beabsich-

tigt die SIAM für den Bereich „Beratermandate“ die Rück-

übertragung auf die HANSAINVEST, um sich künftig stärker 

auf die Geschäftstätigkeit „Trading“ auszurichten.
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Bei den Publikumsfonds kam es kapitalmarktbedingt zu ei-

nem leichten Anstieg des verwalteten Vermögens. Ein abso-

lut und auch relativ sehr gutes Ergebnis konnte der auf deut-

sche Aktien ausgerichtete HANSAsecur erzielen. 

Im Spezialfondsbereich führten die positiven Vorzeichen bei 

der Wertentwicklung in den Assetklassen Renten und Aktien 

ebenfalls zu einem leichten Anstieg des Fondsvolumens, der 

die vorab angeführte Umallokation in die Direktanlage mehr 

als kompensieren konnte. In der Assetklasse Renten über-

zeugten vor allem die Mandate mit Ausrichtung auf Kreditrisi-

ken: Renten Credit und Renten ALM. Aufgrund der sich ein-

engenden Creditspreads konnten hier teilweise zweistellige

Zuwachsraten erzielt werden. Im Aktienbereich realisierten 

die auf eine langfristig positive Wertentwicklung ausgerichte-

ten Mandate ALM und ALM Global den höchsten Wertzu-

wachs.

In der Direktanlage war das Anlagejahr 2023 geprägt durch 

unsere strategische De-Risking Anlagepolitik, die durch die 

hohe Ratingqualität der Neuanlagen mit AA+ dokumentiert 

wurde.

Bei einem Anlagehorizont von ca. 10 Jahren lagen die durch-

schnittlichen Anlagerenditen erstmals seit Jahren wieder über 

3,5 % p.a. Das Anlagevolumen fiel mit knapp 1 Mrd. EUR in-

klusive Prolongationen niedrig aus.

Hervorzuheben bleiben unsere Prolongationstrades für diver-

se Versicherungsunternehmen, die – aufsetzend auf niedrig 

verzinste Zinsanlagen – liquiditätsneutral die laufenden Er-

träge spürbar erhöhen konnten.

Unter hohen Schwankungen der repräsentativen Swap-Sätze 

ermäßigten sich die negativen Bewertungsreserven zum Jah-

resende deutlich.

Im Bereich der „Alternativen Investments“ sind im letzten 

Jahr die Geschäftsaktivitäten der SIAM konstant geblieben. 

Es wurden in diesem Bereich Kapitalanlagen in den Asset-

klassen Infrastructure Debt, Real Estate Mezzanine sowie 

European Commercial Real Estate Debt gemanagt. Die ver-

walteten Vermögen beliefen sich dabei in etwa auf Vorjahres-

niveau.

Insgesamt hat sich die SIAM in 2023 erneut als zentraler 

Asset Manager der SIGNAL IDUNA Gruppe bewährt. Bedingt 

durch das neue Zinsregime hat sich der langjährige Trend 

der Stärkung der Spezialfondsanlagen zu Lasten der Direkt-

anlage in 2023 zum ersten Mal wieder umgekehrt. 

Vertrieb und Service Finanzprodukte

Nach den stetigen Steigerungen im Absatz- und Investment-

bestand bis inklusive 2021 sank der Bruttomittelzufluss von 

68,0 Mio. EUR in 2022 auf 49,2 Mio. EUR in 2023. Der ge-

plante Absatz in Höhe von 80 Mio. EUR konnte nicht erreicht 

werden.

Die Mittelabflüsse lagen mit 52,6 Mio. EUR um 7,8 % niedri-

ger als im Geschäftsjahr 2022. Somit lag das Nettoabsatzer-

gebnis in 2023 bei -3,3 Mio. EUR. Trotz dieser rückläufigen 

Entwicklung stieg das vom Vertrieb der SIAM betreute 

Fondsvermögen der SIGNAL IDUNA Privatkunden aufgrund 

deutlich positiver Wertentwicklung von 570,7 Mio. EUR auf 

608,3 Mio. EUR.

Der Sparplanabsatz in 2023 lag mit 1.570 vermittelten Spar-

plänen um 13,7 % niedriger als im Vorjahr – in 2022 wurden 

1.784 Sparpläne von den Privatkunden der SIGNAL IDUNA 

Gruppe eröffnet. Dabei konnte der über die digitale Vertriebs-

plattform abgesetzte Anteil von Sparplänen auf 76 % erhöht 

werden (Vorjahr: 70 %).

Im Jahresverlauf 2023 betrug die durchschnittliche Anzahl 

der vertraglich an die SIAM gebundenen Vermittler 786 (Vor-

jahr: 878).

Unser bereits im Jahr 2021 gestartetes Strategieprojekt 

„Mehr Finanzen“ zur Optimierung der Vertriebsstrategie, 

wurde im Jahr 2023 in die konkrete Umsetzungsphase über-

führt.

Ziel unseres „Mehr Finanzen“ Projekts ist, gemeinsam mit 

dem Exklusivvertrieb des SIGNAL IDUNA Konzerns, das An-

gebot rund um das Thema „Vermögensaufbau“ neu und we-

sentlich attraktiver zu gestalten. 

Hierbei stehen drei wesentliche Handlungsfelder im Fokus 

unseres Projektes:
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- Die Erweiterung des bestehenden Produktangebotes um 

marktgerechte, moderne und wettbewerbsfähige Produkte 

für unsere Kunden.

- Die konsequente Erneuerung der technischen IT-Plattform 

und der Einsatz moderner IT-Systeme, die für den Kunden 

eine Optimierung des Kundenerlebnisses darstellen und für 

den Vertrieb innovative und digitale Beratungsmöglichkei-

ten schaffen.

- Den Service für unsere Kunden und Vertriebskollegen 

durch einen Multikanalansatz innovativ ausgestalten und 

die Rundum-Betreuung unserer Kunden ermöglichen.

Der mehrstufige strategische Fahrplan wird in aufeinander 

aufbauenden Etappen abgearbeitet, mit dem Ziel „erste“ Pro-

jektergebnisse ab 2025 für unsere Kunden erlebbar werden 

zu lassen. 

Inhaltlich berücksichtigt das „Mehr Finanzen“ Projekt die ge-

samte Wertschöpfungskette. Die neue Produktwelt wird von 

Marketing- und Vertriebsmaßnahmen flankiert werden, um 

unsere ambitionierten Ziele zu erreichen und in den nächsten 

Jahren neben der Kundenzufriedenheit auch den Bruttomit-

telzufluss zu steigern.

Die Erreichung unserer ambitionierten Ziele in einem heraus-

fordernden Umfeld erfordert die ständige Berücksichtigung 

der Wirtschaftlichkeit. Denn unser Ziel ist es profitabel zu 

wachsen. 

Lage des Unternehmens

Vermögens- und Finanzlage

Die Vermögens- und Finanzlage zum Ende des Geschäfts-

jahres 2023 war auf der Aktivseite im Wesentlichen unverän-

dert durch kurzfristige Forderungen an Kreditinstitute und 

Kunden in Höhe von insgesamt 55,5 Mio. EUR (Vorjahr: 

57,4 Mio. EUR) geprägt.

Dem stehen auf der Passivseite im Wesentlichen Verbind-

lichkeiten der Gesellschafterin SIGNAL IDUNA Holding Akti-

engesellschaft aus dem bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrag in Höhe von 32,4 Mio. EUR (Vor-

jahr: 34,2 Mio. EUR) gegenüber. Darüber hinaus ist die Pas-

sivseite gekennzeichnet durch Rückstellungen in Höhe von 

13,4 Mio. EUR (Vorjahr: 12,6 Mio. EUR). Davon entfallen auf 

die Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 11,1 Mio. 

EUR (Vorjahr: 10,4 Mio. EUR).

Das Eigenkapital beläuft sich auf 9,1 Mio. EUR (Vorjahr: 

9,1 Mio. EUR) und setzt sich aus dem gezeichneten Kapital 

in Höhe von 2,5 Mio. EUR und den Kapital- und Gewinnrück-

lagen in Höhe von 6,6 Mio. EUR zusammen. 

Zum Bilanzstichtag ergab sich bei einer um 1,5 Mio. EUR 

niedrigere Bilanzsumme eine Eigenkapitalquote von 15,8 % 

(Vorjahr: 15,4 %).

Ertragslage

Die Ertragslage der SIAM war im Geschäftsjahr 2023 unver-

ändert durch das Provisionsergebnis geprägt, dem im We-

sentlichen allgemeine Verwaltungsaufwendungen in Form 

von Personal- und Sachaufwendungen gegenüberstanden.

Im Geschäftsfeld „Portfoliomanagement“ erwirtschaftete die 

SIAM ein Provisionsergebnis in Höhe von 48,7 Mio. EUR 

(Vorjahr: 49,4 Mio. EUR). Wesentlicher Grund für die Verrin-

gerung der Provisionserträge war der marktbedingte Rück-

gang der Assets under Management in 2022, der sich nun 

auf das Gesamtjahr 2023 auswirkte. Das verwaltete Vermö-

gen stieg zum 31. Dezember 2023 leicht auf 45,0 Mrd. EUR 

(Vorjahr: 44,6 Mrd. EUR).

Im Geschäftsfeld „Vertrieb und Service Finanzprodukte“ ver-

ringerte sich das Provisionsergebnis auf 6,7 Mio. EUR (Vor-

jahr: 7,2 Mio. EUR). Der Rückgang im Provisionsergebnis ist 

auf eine veränderte Ertragsstruktur der konzerninternen Mar-

keting-, Vertriebs- und Servicedienstleistungen zurückzufüh-

ren. Aufgrund einer im Vorjahr Teil-Rückverlagerung von Ver-

triebs- und Servicefunktion verringerten sich die Erträge aus 

Dienstleistungen um 0,4 Mio. EUR. Der übrige Ergebnisbei-

trag aus der Anlageberatung und -vermittlung von Invest-

mentvermögen sank auf 3,8 Mio. EUR (Vorjahr: 3,9 Mio. 

EUR). 
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Die Verwaltungsaufwendungen stiegen im Geschäftsjahr um 

2,1 Mio. EUR bzw. 9,5 % auf 23,9 Mio. EUR an. Der Zu-

wachs verteilt sich auf den darin enthaltenen Anstieg des 

Personalaufwands von 1,1 Mio. EUR und dem Anstieg der 

anderen Verwaltungsaufwendungen in Höhe von 1,0 Mio. 

EUR. Neben gestiegenen Aufwendungen für Auskunfts-

dienste (+0,3 Mio. EUR) sind im Geschäftsjahr die Aufwen-

dungen für Beratungsleistungen (+1,3 Mio. EUR) im Zuge 

der geplanten strategischen Neuausrichtung des Unterneh-

mens und zur Umsetzung einer neuen Nachhaltigkeitsstrate-

gie gestiegen. Gegenläufig ist die Vergütung gegenüber Kon-

zerngesellschaften (-0,6 Mio. EUR) gesunken.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten sich 

im Jahr 2023 um 0,2 Mio. EUR auf 0,2 Mio. EUR (Vorjahr: 

0,4 Mio. EUR). Der Rückgang ist in der Verringerung der Ka-

pitalkosten im Zusammenhang mit den Pensionsrückstellun-

gen (-0,2 Mio. EUR) begründet.

Die Cost-Income-Ratio stieg auf 37,4 % (Vorjahr: 36,4 %). In 

der Berechnung der Cost-Income-Ratio sind außerordentli-

che und periodenfremde Aufwendungen (insbesondere Auf-

wendungen im Zusammenhang von Restrukturierungen von 

Betriebsteilen) unberücksichtigt, um die Rentabilität des regu-

lären Geschäftsbetriebs präziser darzustellen. 

Insgesamt wurde ein um 1,7 Mio. EUR bzw. 5,1 % niedrige-

res Jahresergebnis von 32,4 Mio. EUR erzielt (Vorjahr: 

34,2 Mio. EUR), das aufgrund des bestehenden Beherr-

schungs- und Gewinnabführungsvertrages an die alleinige 

Gesellschafterin SIGNAL IDUNA Holding Aktiengesellschaft 

abgeführt wird.

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die SIAM hat als strategisches Ziel den jährlichen Anstieg 

des Provisionsergebnisses bzw. des Betriebsergebnisses um 

2,0 % festgelegt. Die tatsächliche Veränderung in 2023 be-

trug -2,0 % (Provisionsergebnis) bzw. -0,9 % (Betriebsergeb-

nis).

In der Abteilung Service und Direktvertrieb ist eine hohe Kun-

denzufriedenheit sehr wichtig, welche hier am Telefon zuletzt 

in 2022 mit 88,3 % bei einem Ziel von 85,0 % erreicht wurde. 

Noch viel wichtiger ist die Kundenbindung, welche den ge-

schäftlichen Erfolg der Zukunft sichert.

Aus diesem Grund wurde im Januar 2023 die Befragung auf 

den sogenannten transaktionalen Net Promoter Score 

(T-NPS) umgestellt, der sich mit der Frage der Weiteremp-

fehlungsbereitschaft am Messpunkt telefonischer Service 

auseinandersetzt und ebenso die Vorgehensweise der 

SIGNAL IDUNA Gruppe im Hinblick auf die Messung unter-

stützt. Denn ein wesentlicher Aspekt der Kundenbindung ist 

die Weiterempfehlungsbereitschaft.

Im Rahmen dieser Messung wurde im Jahr 2023 ein T-NPS 

für das Investmentgeschäft von 22 und für die SI Bauspar 

von 18 erreicht. Hierbei handelt es sich für uns, insbesondere 

mit den Treibern der NPS-Messverfahren in der SIGNAL

IDUNA Gruppe, um erfreuliche Ergebnisse.

Tatsächliche Entwicklung im Vergleich zur Planung 

des Vorjahres

Das Provisionsergebnis ist gegenüber dem Vorjahr um 2,0 % 

auf 55,4 Mio. EUR rückläufig und liegt damit leicht über dem 

für das Geschäftsjahr 2023 geplanten Provisionsergebnis in 

Höhe von 55.2 Mio. EUR. Das Betriebsergebnis des Unter-

nehmens verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um 0,9 % 

auf 35,3 Mio. EUR. Das Betriebsergebnis liegt damit um 

4,0 Mio. EUR über dem für das Geschäftsjahr 2023 geplan-

ten Ergebnis von 31,3 Mio. EUR.

Diese Planabweichung ist in großen Teilen auf das gestiege-

ne Zinsergebnis (+1,2 Mio. EUR) und auf dem gegenüber 

Plan niedrigeren Verwaltungsaufwand (-2,1 Mio. EUR) zu-

rückzuführen.

Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur Lage

Die SIAM konnte in dem sehr volatilen Kapitalmarktjahr 2023 

marktbedingt einen leichten Anstieg bei den Assets under 

Management verzeichnen. In diesem sehr herausfordernden 

Marktumfeld gelang es, das geplante Gesamtergebnis um 

7,4 % bzw. 2,2 Mio. EUR zu übertreffen.

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der SIAM ist ge-

ordnet.
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Risiko- und Chancenbericht

Risikobericht

Wesentliche Elemente unseres Risikofrüherkennungs-

systems

Das verantwortungsbewusste Eingehen von mit der Ge-

schäftstätigkeit verbundenen Risiken ist integraler Bestandteil 

der Aktivitäten der SIAM.

Die strategische Risikosteuerung obliegt der Geschäftsfüh-

rung und verfolgt das Ziel, die Risikotragfähigkeit der betrie-

benen Geschäfte langfristig sicherzustellen, die aufsichts-

rechtlichen Eigenkapitalanforderungen zu erfüllen und die je-

derzeitige Zahlungsfähigkeit sicherzustellen. Hierbei unter-

liegt die SIAM der Investment Firm Regulation (IFR) und dem 

Wertpapierinstitutsgesetz (WpIG).

Die Gesamtverantwortung für das Risikomanagement trägt 

die Geschäftsführung. Sie benötigt zur Steuerung umfas-

sende steuerungsrelevante Informationen und hat dafür eine 

Risikocontrolling-Funktion eingerichtet. Diese betreut den 

Risikomanagementprozess und berichtet direkt an die Ge-

schäftsführung. Unterstützt wird die Risikocontrolling-Funk-

tion durch dezentrale Risikoverantwortliche in den jeweiligen 

Geschäftsfeldern. Die Mitarbeitenden der Risikocontrolling-

Funktion haben alle notwendigen Befugnisse und einen un-

eingeschränkten Zugang zu allen Informationen, die für die 

Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich sind.

Die Geschäftsführung lässt sich quartalsweise über die Risi-

kolage und die Risikokennziffern der SIAM berichten und er-

örtert diese im Rahmen ihrer Sitzungen. Bei wesentlichen Er-

eignissen zwischen den Quartalsstichtagen lässt sie sich ad-

hoc informieren. Die Berichterstattung an die Geschäftsfüh-

rung dient gleichzeitig als Basis für die regelmäßige bzw. an-

lassbezogene Information des Aufsichtsrates.

Die SIAM hat aus der Geschäftsstrategie eine konsistente 

Risikostrategie abgeleitet. In der Risikostrategie wurde die 

Risikosteuerung sowie der Risikoappetit der wesentlichen 

Geschäftsaktivitäten der SIAM festgelegt. Die Strategien des 

Unternehmens wurden eingehend mit dem Aufsichtsrat erör-

tert.

Zur Umsetzung der Geschäftsstrategie und zur aktiven Steu-

erung und dem Management von Erlösen, Kosten und Risi-

ken ist in der SIAM ein gesamtinstitutsbezogener Steue-

rungsprozess installiert.

Wesentliche Elemente unseres Risikomanagementsystems 

sind die Risikoidentifikation, die Risikoanalyse und -bewer-

tung, die Risikosteuerung und -überwachung sowie die Risi-

koberichterstattung. Der Umfang des Risikomanagementsys-

tems erfüllt dabei die Anforderungen des WpIG sowie der 

MaRisk.

Die wesentlichen Risikofelder werden im Rahmen einer jährli-

chen und quartalsweisen bzw. anlassbezogenen Risikoinven-

turen ermittelt. Im Fokus stehen hierbei insbesondere die Ad-

ressenausfall-, Markt-, Liquiditäts-, Geschäfts-, Reputations-

und operationellen Risiken.

Auf der Grundlage des Gesamtrisikoprofils ist sicherzustel-

len, dass die wesentlichen eingegangenen Risiken des Un-

ternehmens durch das Risikodeckungspotenzial, gegebenen-

falls unter Berücksichtigung von Wechselwirkungen, laufend 

abgedeckt sind und damit die Risikotragfähigkeit gegeben ist. 

Die SIAM ermittelt das Risikodeckungspotenzial auf Basis 

der geplanten bzw. hochgerechneten handelsrechtlichen Ge-

winn- und Verlustrechnung und der frei verfügbaren regulato-

rischen Eigenmittel. Dabei erfolgt eine angemessene Be-

trachtung über den Bilanzstichtag hinaus.

Die Geschäftsführung hat aufbauend auf der Berechnung 

des Risikodeckungspotenzials zur Festlegung des Risikoap-

petits ein Gesamtrisikolimit festgelegt. Bei der Limitfestset-

zung wird geprüft, ob das verbleibende Risikodeckungspo-

tenzial zur Unterlegung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel-

anforderungen ausreicht. Hierdurch wird verhindert, dass auf-

sichtsrechtlich gebundene Eigenkapitalbestandteile auch zur 

Abdeckung der Risikopotenziale im Rahmen der Risikotrag-

fähigkeitsrechnung herangezogen werden. Die SIAM verfolgt 

damit einen Going-Concern-Ansatz.
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Auf Basis des Gesamtrisikolimits hat die Geschäftsführung 

für wesentliche Risiken Einzellimite festgelegt. Zur Überwa-

chung der Limite wird ein Ampelsystem eingesetzt, das bei 

Überschreiten von bestimmten Schwellenwerten eine Ad-

hoc-Berichterstattung an die Geschäftsleitung sowie grund-

sätzlich eine Befassung mit möglichen Steuerungsmaßnah-

men auslöst.

Die in unserem Unternehmen eingesetzten Risikomanage-

mentmethoden und -verfahren zur Unterstützung des Steue-

rungsprozesses wurden in 2023 turnusmäßig überprüft und 

weiterentwickelt.

Zur Sicherstellung angemessener ausgestalteter Vergütungs-

systeme besteht eine schriftliche dokumentierte Vergütungs-

politik.

Die Interne Revision ist Teil des von der Geschäftsführung 

eingerichteten Risikomanagements der SIAM. Sie nimmt ihre 

Aufgaben im Auftrag der Geschäftsführung selbstständig und 

unabhängig wahr und beurteilt die Wirksamkeit des Risiko-

managements und des internen Kontrollsystems sowie die 

Ordnungsmäßigkeit der Prozesse und Aktivitäten auf Basis 

einer risikoorientierten Prüfungsplanung.

Adressenausfallrisiken

Unter Adressenausfallrisiken versteht das Unternehmen vor-

rangig Emittentenrisiken, die durch den Ausfall eines Emit-

tenten, Kontrahenten oder Geschäftspartner entstehen kön-

nen. Das Unternehmen hat zur Begrenzung der Risiken in-

terne Vorgaben definiert, so dass keine übermäßigen Kon-

zentrationen bei den Ausstellern entstehen können. Die Ein-

haltung der Vorgaben wird im Risikomanagement überwacht.

Marktrisiken

Unter Marktrisiken wird das Risiko finanzieller Verluste auf-

grund der Änderung von Marktpreisen (z. B. Anleihekurse) 

verstanden. Das Marktrisiko in der Eigenanlage ist für das 

Unternehmen aufgrund der konservativen Anlagepolitik von 

untergeordneter Bedeutung. Das Unternehmen hat zur Be-

grenzung der Risiken interne Vorgaben für die Eigenge-

schäfte definiert.

Liquiditätsrisiken

Die SIAM unterscheidet:

- Liquiditätsrisiko im engeren Sinne,

- Refinanzierungsrisiko,

- Marktliquiditätsrisiko. 

Das Liquiditätsrisiko im engeren Sinne ist die Gefahr, den ge-

genwärtigen und künftigen Zahlungsverpflichtungen nicht 

mehr vollständig oder nicht mehr fristgerecht nachkommen 

zu können. Dem Risiko begegnet das Unternehmen mit ent-

sprechenden Überwachungsprozessen im Controlling und in 

der Buchhaltung. 

Das Unternehmen refinanziert seine geschäftlichen Aktivitä-

ten aus dem laufenden Ergebnis und verzichtet soweit mög-

lich auf Fremdmittel. Das Refinanzierungsrisiko ist damit für 

die SIAM von untergeordneter Bedeutung.

Das Marktliquiditätsrisiko der Eigenanlage ist für das Unter-

nehmen aufgrund der konservativen Anlagepolitik von unter-

geordneter Bedeutung.

Die Quantifizierung der Adressenausfall- und Marktrisiken er-

folgt über einen Value at risk-Ansatz.

Operationelle Risiken

Operationelles Risiko ist das Risiko von Verlusten, die durch 

die Unangemessenheit oder das Versagen von internen Ver-

fahren, Menschen und Systemen oder durch externe Ereig-

nisse verursacht werden, einschließlich Rechtsrisiken.

Die aufsichtsrechtlich geforderte Quantifizierung der operatio-

nellen Risiken erfolgt mit einer Bewertung jedes Einzelrisikos.

Der hiernach quantifizierte Risikobeitrag wird regelmäßig 

dem aus der Risikotragfähigkeit abgeleiteten Risikolimit ge-

genübergestellt.

Mittels Self-Assessments wird sichergestellt, dass das Unter-

nehmen die wesentlichen operationellen Risiken quartals-

weise identifiziert und beurteilt. Die entsprechenden Risiken 

werden nach Art und erwartetem maximalen Verlust erfasst 
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und mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit belegt. Die Gruppie-

rung der Risiken erfolgt ursachenbasiert.

In einer Schadenfalldatenbank werden die eingetretenen 

operationellen Schadenfälle – einschließlich der Schaden-

höhe und der Schadenursache – sowie ggf. Änderungsvor-

schläge festgehalten. Bedeutende Schadensfälle werden un-

verzüglich hinsichtlich ihrer Ursachen im Schadenfallbearbei-

tungsprozess analysiert und ggf. Maßnahmen zur Risikore-

duzierung definiert.

Zur Vermeidung bzw. Verringerung von operationellen Risi-

ken besteht eine Vielzahl von Maßnahmen:

- implementiertes Internes Kontrollsystem,

- Regelung von betrieblichen Abläufen in Anweisungen,

- Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit der Prozesse und 

Aktivitäten durch die Interne Revision,

- EDV-basierte Kontroll- und Überwachungsprozesse,

- IT-Sicherheitsmanagement.

Geschäftsrisiken

Die Risikoart Geschäftsrisiko umfasst das Ertragskonzentrati-

onsrisiko im Geschäftsfeld „Portfoliomanagement“ sowie das 

Vertriebsrisiko im Geschäftsfeld „Vertrieb und Service Fi-

nanzprodukte“.

Das Ertragskonzentrationsrisiko im Geschäftsfeld „Portfolio-

management“ beschreibt einerseits das Übergewicht der Pro-

visionserträge aus dem Portfoliomanagement in den Gesamt-

erträgen der SIAM im Vergleich zu den Provisionserträgen 

aus dem Geschäftsfeld „Vertrieb und Service Finanzpro-

dukte“ und andererseits die Abhängigkeit von wenigen Kon-

zernkunden. Es handelt sich hierbei um ein bewusst einge-

gangenes Risiko, das sich aus dem Geschäftszweck als Kon-

zerndienstleister der SIGNAL IDUNA Gruppe ergibt. Die 

Quantifizierung erfolgt auf der Grundlage von Szenarien. 

Das Vertriebsrisiko ist die Gefahr, selbst gesteckte Vertriebs-

ziele nicht zu erreichen. Die Quantifizierung der Vertriebsrisi-

ken aus der Beratung und Vermittlung von Investmentvermö-

gen durch vertraglich gebundene Vermittler (Haftungsdach) 

erfolgt bei der SIAM auf Grundlage des von der Geschäfts-

führung beschlossenen Geschäftsplans und der Annahme ei-

ner 50 %igen Planverfehlung.

Für die Risikosteuerung ist in der SIAM ein Vertriebscontrol-

ling installiert. Hier werden in Bezug auf die Aktivitäten des 

Haftungsdaches monatliche Plan-Ist-Vergleiche zur Be-

standsentwicklung und zu Bruttomittelbewegungen durchge-

führt. Die Ergebnisse werden in einem monatlichen Vertriebs-

report an die Geschäftsleitung zusammengefasst.

Reputationsrisiken

Reputationsrisiko ist die Gefahr, dass negative Publizität über 

das Geschäftsgebaren und die Geschäftsverbindungen eines 

Unternehmens, ob zutreffend oder nicht, das Vertrauen in die 

Integrität des Unternehmens beeinträchtigt.

Die Reputationsrisiken der SIAM werden durch Expertenbe-

fragung ermittelt. Die Quantifizierung des Gesamtreputations-

risikos erfolgt über die Aggregation der Bewertung jedes Ein-

zelrisikos.

Nachhaltigkeitsrisiken

Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken) sind Ereignisse oder 

Bedingungen aus den Bereichen Umwelt (Environmental), 

Soziales (Social) oder Unternehmensführung (Governance), 

deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche nega-

tive Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertrags-

lage sowie auf die Reputation der SIAM haben könnten. Risi-

ken aus dem Bereich Umwelt unterteilen sich dabei in physi-

sche Risiken und Transitionsrisiken.

Nachhaltigkeitsrisiken sind in diesem Zusammenhang nicht 

als eigenständige Risikoart zu verstehen, sondern beschrei-

ben vielmehr die Auswirkungen auf bestehende Risikoarten 

und können zudem als zusätzlicher Faktor zur Wesentlichkeit 

dieser Risikoarten beitragen.

Die SIAM hat das Schadenpotenzial von Nachhaltigkeitsrisi-

ken erkannt und setzt sich dementsprechend mit diesen in 

seinem Risikomanagementsystem auseinander. Dabei wer-

den nicht nur klimabezogene Risiken berücksichtigt, sondern 
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auch weitere Risiken aus dem ökologischen Bereich sowie 

Risiken aus den Bereichen Soziales und einer verantwor-

tungsvollen Unternehmensführung. Die einzelnen ESG-

Risiken der SIAM werden im Wesentlichen aus den 17 Nach-

haltigkeitszielen der Vereinten Nationen sowie aus der Auf-

zählung der ESG-Themen im Merkblatt zum Umgang mit 

Nachhaltigkeitsrisiken von der BaFin abgeleitet. Da Nachhal-

tigkeitsrisiken keine gesonderte Risikoart darstellen, werden 

die identifizierten ESG-Risiken in die bekannten Risikoarten 

der SIAM integriert. Die bekannten Risikoarten werden hin-

sichtlich der Wesentlichkeit für die SIAM neu bewertet. Vor 

dem Hintergrund des Geschäftsmodells der SIAM beeinflus-

sen Nachhaltigkeitsrisiken insbesondere die operationellen 

Risiken und die Reputationsrisiken.

Geopolitische Risiken

Nachdem die Ukraine-Krise an den Kapitalmärkten als län-

gerfristige Begleiterscheinung eingepreist wurde und auch 

die Rohstoffmärkte sich auf die neuen Rahmenbedingungen 

einstellen konnten, stand mit dem Nahost-Konflikt erneut eine 

Bewährungsprobe für die Finanzmärkte an. Die hieraus re-

sultierenden erhöhten Marktrisiken wurden mit Absicherungs-

geschäften entgegengewirkt, die mögliche Wertverluste be-

grenzen. Die Anlagepolitik im Rahmen der Eigenanlagen be-

zieht sich lediglich auf Geldmarktanlagen und auf bonitäts-

starke EU-Gläubigerbanken. Ausfälle werden hier nicht er-

wartet. Die Bedrohungslage im Hinblick auf die Informations-

sicherheit wird ständig überwacht.

Chancenbericht

Aufgrund der unterschiedlichen Dienstleistungen in den Ge-

schäftsfeldern Portfoliomanagement sowie Vertrieb und Ser-

vice Finanzprodukte ist eine differenzierte Chancenbeurtei-

lung notwendig.

Portfoliomanagement

Die Ergebnisentwicklung im Portfoliomanagement wird maß-

geblich durch die in diesem Bereich betreuten Vermögens-

werte bestimmt. Die Voraussetzung für einen steigenden 

Wertbeitrag ist hierbei eine erfolgreiche Kapitalanlagepolitik. 

Im Zentrum steht dabei insbesondere die Identifikation neuer 

renditeträchtiger und interessanter Asset Klassen für die be-

treuten Vermögen. Der installierte Investmentprozess und die 

effizienten Organisationsstrukturen garantieren in diesem Zu-

sammenhang, dass sich die an den Kapitalmärkten bieten-

den Potenziale bestmöglich ausgeschöpft werden können.

Vertrieb und Service Finanzprodukte

Der implementierte Vertriebsprozess unter dem Haftungs-

dach ermöglicht eine rechtssichere, bedarfsorientierte und 

qualitativ hochwertige Beratung der Privatkundinnen und 

-kunden. Die weitere Professionalisierung von Vertriebspart-

nern im Haftungsdach wird zum einen dazu beitragen, dass 

das Potenzial im Absatz von Investmentprodukten weiter 

ausgeschöpft werden kann. Zum anderen hat die Qualifika-

tion (Sachkundenachweis und laufende Weiterbildung) der 

Vermittler unter dem Haftungsdach positive Abstrahleffekte 

auf den Absatz anderer fondsgebundener Produkte der 

SIGNAL IDUNA Gruppe.

Die Umsetzung der strategischen Initiative „Mehr Finanzen“ 

wird darüber hinaus dazu beitragen, ein modernes Produkt-

angebot mit einer modernen Infrastruktur zur Verfügung zu 

stellen mit dem Ziel das Kundenpotenzial innerhalb der 

SIGNAL IDUNA Gruppe weiter auszuschöpfen. 

Die zukünftigen intelligenten Produktzugänge werden den 

Kundennutzen signifikant erhöhen, das Kundenerlebnis ver-

bessern und somit zur Kundenbindung beitragen. 

Zusammenfassende Darstellung

Aktuell sind den Bestand des Unternehmens gefährdende 

Risiken nicht erkennbar.

Die internen Limite wurden im Gesamtjahr 2023 eingehalten. 

Darüber hinaus waren die gesetzlichen Vorgaben an die 

Eigenmittel auf Basis der fixen Gemeinkosten gemäß Artikel 

13 IFR und die Kapitalanforderung gemäß Artikel 9 IFR so-

wie die Liquiditätsanforderung gemäß Artikel 43 IFR ganzjäh-

rig erfüllt.
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Prognosebericht

Kapitalmärkte

Im Jahr 2024 werden die geopolitischen Spannungen und 

Unsicherheiten weiterhin ein unliebsamer Begleiter bleiben. 

Daneben wird das Marktumfeld von den konjunkturellen und 

inflationären Tendenzen geprägt werden. Dabei sollte der 

Preisdruck tendenziell weiterhin nachlassen, während die In-

flationsrate allerdings auch im neuen Jahr wohl oberhalb der 

Notenbankziele von 2 % verbleiben dürfte. Von wirtschaftli-

cher Seite deutet sich weiterhin ein schwaches Bild an. Wäh-

rend China unverändert mit Problemen kämpft, ist für die 

USA eine temporäre Rezession nicht ausgeschlossen. Eu-

ropa dürfte eine Gratwanderung zwischen Rezession und 

schwachem Wachstum vollziehen. Die konjunkturellen Rah-

menbedingungen und in die richtige Richtung weisende Infla-

tionsraten eröffnen den Spielraum für Zinssenkungen seitens 

der FED und der EZB. Die Frage wird sein, in welchem Aus-

maß die Notenbanken diesen Spielraum nutzen werden. Da-

mit dürften die Rentenmärkte eine Unterstützung erfahren. 

Angesichts der Erwartung einer möglichen Normalisierung 

der Zinsstrukturkurven ist allerdings nicht zwangsläufig in al-

len Laufzeitbändern mit einem Zinsrückgang zu rechnen. Ne-

ben den bereits genannten Einflussfaktoren wird im Jahres-

verlauf zunehmend auch die anstehende Präsidentschafts-

wahl in den USA die Märkte in ihren Bann ziehen. In welche 

Richtung lässt sich dabei zu gegebenem Zeitpunkt jedoch 

nicht wirklich vorhersagen. Unabhängig davon erscheinen die 

Aktienmärkte aktuell eine faire Bewertung aufzuweisen. Für 

2024 rechnen wir daher nicht mit deutlichen Wertzuwächsen.

Geopolitische Krisen

Auch in 2024 können die geopolitischen Risiken Einfluss auf 

die Kapitalmärkte nehmen. Sowie die Ukraine-Krise als auch 

der Nahost-Konflikt haben das Potenzial für stärkere geopoli-

tische Verwerfungen unter Einbindung weiterer Nationen. 

Darüber hinaus könnten sich spill over Effekte beispielhaft in 

Taiwan ergeben, wo China unverändert seinen Anspruch de-

klariert. Während wir keine direkten Investments in den Regi-

onen halten, würde eine Ausweitung der Konflikte zu einer 

hohen Volatilität an den Kapitalmärkten führen. 

Portfoliomanagement

Wir gehen für unsere Fonds von einer moderaten Wertent-

wicklung in 2024 aus. Für die Aktienfonds erwarten wir eine 

Performance im unteren einstelligen Bereich, während für die 

Rentenfonds nach der Rallye zum Jahresende 2023 lediglich 

eine Wertentwicklung knapp über der Null-Linie wahrschein-

lich erscheint. Für das Direktanlageportfolio erwarten wir auf-

grund der Bilanzierung zu fortgeführten Anschaffungskosten 

keine marktwertbedingten Änderungen. Insgesamt sollte das 

Volumen der Assets under Management unter Berücksichti-

gung der Aufgabe der Geschäftstätigkeit der Beratermandate 

moderat zurückgehen. Das Provisionsergebnis in diesem Ge-

schäftsfeld wird im Vergleich zu 2023 nahezu unverändert er-

wartet.

Vertrieb und Service Finanzprodukte

Die strategische Neuausrichtung und die Initiierung des 

„Mehr Finanzen“ Projekts wird dazu beitragen, die Potenziale 

innerhalb der SIGNAL IDUNA Gruppe besser zu verwerten 

und langfristig den Kundennutzen im Bereich des Invest-

mentgeschäfts zu erhöhen.

Insbesondere im Exklusivvertrieb trägt die Neuausrichtung 

der Vertriebsstrategie dazu bei einen durchgängigen Kun-

denzugang zur neuen Produktwelt Investment im Privatkun-

denbereich der SIGNAL IDUNA Gruppe sicherzustellen.

Die Möglichkeiten neue Produktabschlüsse im Investmentge-

schäfts umzusetzen, unterstützen die Potenzialnutzung in-

nerhalb der SIGNAL IDUNA Gruppe Die „State of the Art“ 

Technologie wird über die bisherigen Möglichkeiten der ver-

trieblichen Maßnahmen hinaus gehen und zur Erhöhung der 

Attraktivität des Dienstleistungsangebotes und des vertriebli-

chen Potenzials beitragen.

Der Ausbau des Kundenbeziehungsmanagements für den 

Investmentvertrieb und eine intensivierte Zielgruppenorientie-

rung sollen einen positiven Beitrag zur Bestandssicherung 

und zum Bestandsausbau leisten. 

Zusätzlich werden Marketing-, Vertriebs- und Servicedienst-

leistungen umgesetzt, die den Vertrieb von Bauspar- und 

Finanzierungsprodukten der SI Bauspar unterstützen.
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Gesamtaussage zur künftigen Entwicklung

Insgesamt rechnen wir für 2024 mit einem leicht rückläufigen 

Provisionsergebnis. Aufgrund der Aufgabe der Geschäftstä-

tigkeit der Beratermandate wird das betreute Vermögen mo-

derat sinken. Für das Betriebsergebnis wird aufgrund von In-

vestitionsbedarfen zur Umsetzung der vertrieblichen strategi-

schen Neuausrichtung ein moderater Rückgang erwartet. 

Gravierende Änderungen an den Märkten und in den Rah-

menbedingungen können zu einer anderen Einschätzung 

führen.

Die Geschäftsführung

Dr. Peter Andres Dr. André Martens
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2023

Aktivseite 2023 2022
EUR EUR EUR EUR

1. Forderungen an Kreditinstitute
a) täglich fällig 11.356.665,13 38.409.997,20
b) andere Forderungen 40.000.000,00 16.000.000,00

darunter: 51.356.665,13 54.409.997,20
an verbundene Unternehmen: 11.209.025,26 EUR
(Vorjahr: 38.197.114,91 EUR)

2. Forderungen an Kunden 4.131.040,74 3.017.675,46
darunter:
an Finanzdienstleistungsinstitute 0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR)
an verbundene Unternehmen: 2.524.663,53 EUR
(Vorjahr: 1.459.354,46 EUR)
an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht: 0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR)

3. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte 0,00 0,00
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 422.778,69 464.551,69

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0,00
d) geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

422.778,69 464.551,69

4. Sachanlagen 786.840,00 800.145,00

5. Sonstige Vermögensgegenstände 445.712,62 74.983,97

6. Rechnungsabgrenzungsposten 206.943,80 180.869,59

7. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 82.880,52 19.197,55

Summe der Aktiva 57.432.861,50 58.967.420,46

TRUE TRUE TRUE TRUE
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Passivseite 2023 2022
EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.097.102,57 2.815.661,67
darunter:
gegenüber Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 EUR
(Vorjahr: 0,00 EUR)
gegenüber verbundenen Unternehmen: 1.469.187,59 EUR
(Vorjahr: 2.171.180,46 EUR)
gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht: 0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR)

2. Sonstige Verbindlichkeiten 32.888.785,49 34.518.661,50

3. Rückstellungen
a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 11.098.899,00 10.394.323,00
b) Steuerrückstellungen 0,00 0,00
c) andere Rückstellungen 2.272.165,44 2.162.865,29

13.371.064,44 12.557.188,29

4. Eigenkapital
a) Eingefordertes Kapital

Gezeichnetes Kapital 2.500.000,00 2.500.000,00
abzüglich nicht eingeforderter ausstehender Einlagen 0,00 0,00

2.500.000,00 2.500.000,00
b) Kapitalrücklage 3.000.000,00 3.000.000,00
c) Gewinnrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 0,00 0,00
cb) Rücklage für Anteile an einem herrschenden

oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen 0,00 0,00
cc) satzungsmäßige Rücklagen 0,00 0,00
cd) andere Gewinnrücklagen 3.575.909,00 3.575.909,00

3.575.909,00 3.575.909,00
d) Bilanzgewinn 0,00 0,00

9.075.909,00 9.075.909,00

Summe der Passiva 57.432.861,50 58.967.420,46
TRUE TRUE TRUE TRUE
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Aufwendungen 2023 2022
EUR EUR EUR EUR

1. Zinsaufwendungen 0,00 142.184,07

2. Provisionsaufwendungen 1.645.415,40 1.715.851,60

3. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 10.899.334,46 9.884.467,23
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 2.356.985,54 2.279.770,36
darunter: 13.256.320,00 12.164.237,59
für Altersversorgung: 688.070,05 EUR
(Vorjahr: 824.481,12 EUR)

b) andere Verwaltungsaufwendungen 10.613.852,57 9.633.801,42
23.870.172,57 21.798.039,01

4. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 235.878,60 252.643,33

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 242.768,50 407.318,52

6. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 873,90 3.653,41

7. Außerordentliche Aufwendungen 66.135,00 66.135,00

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

9. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 5
ausgewiesen -8.755,89 479,00

10. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabführungs-
oder eines Teilgewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne 32.445.037,01 34.173.488,90

11. Jahresüberschuss 0,00 0,00

Summe der Aufwendungen 58.497.525,09 58.559.792,84
TRUE TRUE TRUE TRUE
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Erträge 2023 2022

EUR EUR EUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 1.199.189,00 136.062,52
b) festverzinslichen Wertpapieren und

Schuldbuchforderungen 0,00 7.533,61
1.199.189,00 143.596,13

2. Laufende Erträge aus
a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen

Wertpapieren 0,00 431,35
b) Beteiligungen 0,00 0,00
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

0,00 431,35

3. Provisionserträge 57.047.054,17 58.269.707,08

4. Sonstige betriebliche Erträge 251.281,92 146.058,28

Summe der Erträge 58.497.525,09 58.559.792,84

TRUE TRUE TRUE

2023 2022
EUR EUR

1. Jahresüberschuss 0,00 0,00

2. Bilanzgewinn 0,00 0,00
TRUE TRUE
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Anhang
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss wird nach den Vorschriften des Han-

delsgesetzbuches in Verbindung mit der zwingend anzuwen-

den Vorschrift des § 2 Abs. 1 RechKredV als Finanzdienst-

leistungsinstitut gemäß den Formblättern 1 (Bilanz) und 2 

(Gewinn- und Verlustrechnung in Kontoform) der Anlage zur 

RechKredV aufgestellt.

Aus rechentechnischen Gründen können im Lagebericht und 

im Anhang Rundungsdifferenzen in Höhe von +/- einer Ein-

heit (EUR, %, etc.) auftreten.

Forderungen an Kreditinstitute

Die Forderungen an Kreditinstitute werden zum Nennwert 

bilanziert.

Forderungen an Kunden

Forderungen an Kunden werden mit dem Nennbetrag ange-

setzt.

Immaterielle Anlagewerte

Die immateriellen Anlagewerte sind zu Anschaffungskosten 

bewertet. Die linearen Abschreibungen erfolgen planmäßig 

über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer.

Sachanlagen

Sachanlagen werden mit den Anschaffungskosten abzüglich 

linearer Abschreibungen, die planmäßig über die betriebsge-

wöhnliche Nutzungsdauer erfolgen, bewertet.

Sonstige Vermögensgegenstände

Die Bewertung der sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt 

zum Nennwert.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten werden zeitanteilig er-

mittelt.

Aktive latente Steuern

Aufgrund der ertragsteuerlichen Organschaft werden latente 

Steuern beim Organträger abgebildet.

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-

verrechnung

Zur gesetzlichen Insolvenzsicherung der Wertguthaben aus 

Altersteilzeitverpflichtungen gemäß § 8a Altersteilzeitgesetz 

haben wir ein CTA-Modell umgesetzt, über das entspre-

chende Kapitalanlagen über einen Treuhandvertrag treuhän-

derisch verwaltet werden. Diese werden gemäß § 246 Abs. 2 

Satz 2 i. V. m. § 253 Abs. 1 Satz 4 HGB mit ihrem Zeitwert, 

der den Anschaffungskosten entspricht, bewertet und mit 

dem Teil der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen 

verrechnet, der sich auf den Erfüllungsrückstand bezieht.

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

Die Passivierung der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

wird mit den Erfüllungsbeträgen vorgenommen.

Sonstige Verbindlichkeiten

Die Passivierung der sonstigen Verbindlichkeiten wird gemäß 

§ 253 Abs. 1 Satz 2 HGB mit den Erfüllungsbeträgen vorge-

nommen.

Passive latente Steuern

Aufgrund der ertragsteuerlichen Organschaft werden latente 

Steuern beim Organträger abgebildet.

Mindeststeuergesetz (MinStG)

Das Unternehmen ist Bestandteil einer Mindeststeuergruppe 

(§ 3 MinStG). Gruppenträger der Mindeststeuergruppe ist die 

SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G. Der Gruppenträ-

ger wird die Übergangsregelung bei untergeordneter interna-

tionaler Tätigkeit (§ 83 MinStG) in Anspruch nehmen. Hier-

durch ergibt sich in den ersten fünf Jahren eine Befreiung 

von der Mindeststeuer.

Rückstellungen

· Pensionsrückstellungen

Für die Bewertung werden als Rechnungsgrundlagen die

biometrischen Grundwerte aus den HEUBECK-Richttafeln 

2018 G verwendet.
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Der Erfüllungsbetrag wird gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB 

mit der Projected-Unit-Credit-Methode unter Berücksichti-

gung des IDW-Rechnungslegungshinweises IDW RH 

FAB 1.021 berechnet. Dabei wird das Deckungskapitalver-

fahren mit dem Aktivprimat angewendet. Der Erfüllungsbe-

trag wird gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit dem korres-

pondierenden Deckungsvermögen verrechnet. Der gemäß 

§ 253 Abs. 2 HGB verwendete und zum Bilanzstichtag auf 

Basis der Marktverhältnisse zum 31. Oktober 2023 prognosti-

zierte und verwendete durchschnittliche Rechnungszins der 

vergangenen zehn Geschäftsjahre, bei einer angenommenen 

Restlaufzeit von 15 Jahren, beträgt 1,82 %. Der Zinssatz 

weicht nicht vom durch die Deutsche Bundesbank zum Stich-

tag veröffentlichten Zins ab und führt zu keinen Änderungen 

des Verpflichtungsumfangs. Der Unterschiedsbetrag zum An-

satz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden 

durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen 

sieben Geschäftsjahren wird in den Erläuterungen zur Bilanz 

angegeben.

Darüber hinaus werden folgende Bewertungsparameter bei 

der Berechnung berücksichtigt:

Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass die Versor-

gungsberechtigten die Betriebsrente mit dem frühestmögli-

chen Bezug einer Vollrente aus der gesetzlichen Rentenver-

sicherung beziehen. Falls in der Pensionszusage ein frühe-

res Pensionierungsalter vereinbart ist, so wird dieses Pensio-

nierungsalter bei der Bewertung berücksichtigt.

Für die Ausscheideursache Fluktuation wird eine Wahr-

scheinlichkeit von 0,50 % bei Männern und 0,40 % bei 

Frauen angesetzt. Der Gehaltstrend inklusive einer Karriere-

komponente fließt mit 2,50 % ein. Falls die Pensionszusage 

eine garantierte Rentenanpassung enthält, wird diese be-

rücksichtigt. Die übrigen Pensionszusagen werden mit einem 

Rententrend von 2,30 % bewertet.

Es ist kein verrechnungsfähiges Deckungsvermögen vorhan-

den.

Die Bewertungseffekte aus der Verzinsung der Erfüllungsbe-

träge sowie aus der Änderung des Diskontierungszinssatzes 

werden im Sonstigen Ergebnis ausgewiesen.

Das im Jahr 2010 aufgrund des Bilanzrechtsmodernisie-

rungsgesetzes (BilMoG) ausgeübte Wahlrecht nach Art. 67 

Abs. 1 EGHGB, die erforderliche Zuführung zu den Pensi-

onsrückstellungen auf maximal 15 Jahre zu verteilen, wird 

weiterhin in Anspruch genommen. Im Geschäftsjahr 2023

wird erneut ein Fünfzehntel zugeführt.

· Andere Rückstellungen

Rückstellungen für Jubiläumsgeldzusagen

Die Bewertung der Rückstellungen für Jubiläumsgeldzusa-

gen erfolgt nach § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB mit Ausnahme des 

Rechnungszinses analog zur Pensionsrückstellungsermitt-

lung. Als Rechnungsgrundlagen werden die biometrischen 

Grundwerte aus den HEUBECK-Richttafeln 2018 G verwen-

det. Der Bewertung liegt der von der Deutschen Bundesbank 

veröffentlichte Rechnungszins mit einer Restlaufzeit von 

zehn Jahren zugrunde. Zum Bilanzstichtag wird ein auf Basis 

der Marktverhältnisse zum 31. Oktober 2023 prognostizierter 

durchschnittlicher Rechnungszins der vergangenen sieben 

Geschäftsjahre von 1,51 % verwendet.

Rückstellungen für Altersteilzeit

Die Bewertung der Rückstellungen für Altersteilzeit erfolgt 

nach § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB. Der Erfüllungsbetrag ergibt 

sich aufgrund der versicherungsmathematisch diskontierten 

monatlichen Gehaltszahlungen. Die Rückstellung beinhaltet 

außerdem den Arbeitgeberbeitrag zur gesetzlichen Renten-

versicherung sowie den tariflichen Aufstockungsbetrag. Der 

Gehaltstrend inklusive einer Karrierekomponente fließt mit 

2,50 % ein. Der Bewertung liegt der von der Deutschen Bun-

desbank veröffentlichte Rechnungszins mit einer Restlaufzeit 

von drei Jahren zugrunde. Zum Bilanzstichtag wird ein auf 

Basis der Marktverhältnisse zum 31. Oktober 2023 prognosti-

zierter durchschnittlicher Rechnungszins der vergangenen 

sieben Geschäftsjahre von 1,07 % verwendet.

Zur gesetzlichen Insolvenzsicherung der Wertguthaben aus 

Altersteilzeitverpflichtungen gemäß § 8a Altersteilzeitgesetz 

haben wir ein CTA-Modell umgesetzt, über das entspre-

chende Kapitalanlagen über einen Treuhandvertrag treuhän-

derisch verwaltet werden. Diese werden gemäß § 246 Abs. 2 

Satz 2 i. V. m. § 253 Abs. 1 Satz 4 HGB mit ihrem Zeitwert, 

der den Anschaffungskosten entspricht, bewertet und mit 
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dem Teil der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen 

verrechnet, der sich auf den Erfüllungsrückstand bezieht.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen werden nach § 253 Abs. 1

Satz 2 HGB mit ihren nach kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbeträgen angesetzt und ─ soweit die 

Laufzeiten mehr als ein Jahr betragen ─ gemäß § 253 Abs. 2 

HGB mit dem der Restlaufzeit entsprechenden durchschnittli-

chen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.
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Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2023

Aktivseite 2023 2022
EUR EUR

1. Forderungen an Kreditinstitute
a) täglich fällig 11.356.665,13 38.409.997,20
Bei den Forderungen an Kreditinstitute handelt es sich um täglich fällige Guthaben.
b) andere Forderungen 40.000.000,00 16.000.000,00
Die Position andere Forderungen beinhaltet Festgeldanlagen.

51.356.665,13 54.409.997,20

2. Forderungen an Kunden 4.131.040,74 3.017.675,46
Die Forderungen an Kunden haben eine Restlaufzeit von bis zu drei Monaten.

3. Immaterielle Anlagewerte
Die Entwicklung der Immateriellen Anlagewerte ist dem folgenden Anlagespiegel zu entnehmen.

Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand zum 1. Januar (kumuliert) 4.667.704,89 4.502.980,33
Zugänge 65.849,84 164.724,56
Abgänge 0,00 0,00
Stand zum 31. Dezember (kumuliert) 4.733.554,73 4.667.704,89
Abschreibungen 
Stand zum 1. Januar (kumuliert) 4.203.153,20 4.092.381,64
Zugänge 107.622,84 110.771,56
Abgänge 0,00 0,00
Stand zum 31. Dezember (kumuliert) 4.310.776,04 4.203.153,20

Restbuchwerte zum 31. Dezember 422.778,69 464.551,69

4. Sachanlagen
Die Sachanlagen beinhalten ausschließlich Betriebs- und Geschäftsausstattungen,
die Entwicklung ist dem folgenden Anlagespiegel zu entnehmen.

Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand zum 1. Januar (kumuliert) 1.334.628,85 1.268.096,08
Zugänge 114.950,76 66.532,77
Abgänge 0,00 0,00
Stand zum 31. Dezember (kumuliert) 1.449.579,61 1.334.628,85
Abschreibungen 
Stand zum 1. Januar (kumuliert) 534.483,85 392.612,08
Zugänge 128.255,76 141.871,77
Abgänge 0,00 0,00
Stand zum 31. Dezember (kumuliert) 662.739,61 534.483,85

Restbuchwerte zum 31. Dezember 786.840,00 800.145,00

5. Sonstige Vermögensgegenstände 445.712,62 74.983,97
Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im Wesentlichen abgegrenzte 
Zinsforderungen von Festgeldanlagen.

6. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 206.943,80 180.869,59

7. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Altersteilzeitverpflichtung
Zeitwert des Deckungsvermögens am 31. Dezember 82.880,52 80.290,55
dazu korrespondierende zu saldierende Erfüllungsbeträge 0,00 61.093,00

Aktivischer Überhang am 31. Dezember 82.880,52 19.197,55
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Passivseite 2023 2022
EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.097.102,57 2.815.661,67
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kunden handelt es sich um täglich fällige.

2. Sonstige Verbindlichkeiten
auf Grund eines Gewinnabführungsvertrages 32.445.037,01 34.173.488,90
gegenüber Steuerbehörden 205.072,64 175.894,28
gegenüber Lieferanten und Handwerkern 110.522,41 37.176,36
restliche 128.153,43 132.101,96

32.888.785,49 34.518.661,50
Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
betragen 0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR)

3. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Pensionsrückstellungen 11.098.899,00 10.394.323,00

Der ermittelte und nicht abführungsgesperrte Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen für
Pensionen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn
Geschäftsjahren und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen
Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt zum Bilanzstichtag 211.138,00 EUR
(Vorjahr: 830.054,00 EUR).

c) Andere Rückstellungen
Altersteilzeitverpflichtungen

Rückstellung vor Saldierung 0,00 104.806,55
davon mit Deckungsvermögen verrechnungsfähig 0,00 80.290,55

verbleibende Rückstellung 0,00 24.516,00

sonstige Verpflichtungen aus dem Personalbereich 929.097,70 902.450,68
Lieferungen und Leistungen 858.428,96 762.013,23
Urlaubsverpflichtungen 163.887,54 125.567,56
Jubiläumsgeldzusagen 161.957,00 196.177,00
Wettbewerbe 70.874,24 86.640,82
Jahresabschlusskosten 61.600,00 43.500,00
restliche 26.320,00 22.000,00

2.272.165,44 2.162.865,29

4. Eigenkapital
a) Eingefordertes Kapital

Gezeichnetes Kapital 2.500.000,00 2.500.000,00
Das gezeichnete Kapital ist voll eingezahlt. Von dem Stammkapital besitzt am 
31. Dezember 2023 die SIGNAL IDUNA Holding Aktiengesellschaft, Dortmund 100,0 %.

b) Kapitalrücklage
Stand am 1. Januar 3.000.000,00 3.000.000,00
Zuführung im Geschäftsjahr 0,00 0,00

Stand am 31. Dezember 3.000.000,00 3.000.000,00

c) Gewinnrücklagen
cd) andere Gewinnrücklagen

Stand am 1. Januar 3.575.909,00 3.575.909,00
Einstellung aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres 0,00 0,00

Stand am 31. Dezember 3.575.909,00 3.575.909,00
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

2023 2022
EUR EUR

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 242.768,50 407.318,52
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Aufwendungen
aus der Aufzinsung von Pensions-, Jubiläumsrückstellungen und Altersteilzeitverpflichtungen.

7. Außerordentliches Ergebnis
Außerordentliche Erträge 0,00 0,00
Außerordentliche Aufwendungen 66.135,00 66.135,00

-66.135,00 -66.135,00
Das außerordentliche Ergebnis resultiert aus den handelsrechtlichen Regelungen
nach BilMoG und beinhaltet im Geschäftsjahr 2023 den Mindestzuführungsbetrag
zu den Pensionsrückstellungen.

3. Provisionserträge 57.047.054,17 58.269.707,08
Die Provisionserträge setzen sich aus Dienstleistungserträgen für das 
Portfoliomanagement der SIGNAL IDUNA Gruppe und für den Marketing-
und Vertriebsservice sowie für Dienstleistungen des KundenserviceCenter
Finanzen der Finanztöchter zusammen.

4. Sonstige betriebliche Erträge 251.281,92 146.058,28
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzten sich im Wesentlichen aus den Auflösungen 
von anderen Rückstellungen sowie aus dem Zinsänderungseffekt des Rechnungszinses
der Pensionsverpflichtungen zusammen.
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Sonstige Angaben

Gesamtbezüge der Geschäftsführer und des Aufsichts-

rates, gewährte Kredite

Auf die Angaben über Bezüge gemäß § 285 Nr. 9 a) und b) 

HGB wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Darlehen an Mitglieder der Geschäftsführung und des Auf-

sichtsrates wurden nicht gewährt.

Gesamthonorar Abschlussprüfer

Auf die Angaben über das von dem Abschlussprüfer für das 

Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar gemäß § 285 

Nr. 17 HGB wurde verzichtet, da die Angaben im Konzernab-

schluss der SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G. ent-

halten sind.

Mitarbeitende

Wir beschäftigten im Jahresdurchschnitt 2023 124 Mitarbei-

tende (Vorjahr: 115), davon haben 104 Mitarbeitende einen 

Vollzeitarbeitsvertrag (Vorjahr: 96) und 20 Mitarbeitende 

einen Teilzeitarbeitsvertrag (Vorjahr: 19).

Wir danken den Mitarbeitenden, den von ihnen gewählten 

Gremien sowie allen anderen für uns tätigen Personen für 

die gute Arbeit, die im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistet 

wurde. Wir hoffen und wünschen, dass die Grundgedanken 

unseres Unternehmensleitbildes im Interesse unserer Kun-

den weiter konsequent gelebt und umgesetzt werden.

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 

Verpflichtungen

Die nach BilMoG neu bewerteten und aufgrund des Vertei-

lungswahlrechts nach Art. 67 Abs. 1 EGHGB noch nicht in 

der Bilanz ausgewiesenen Rückstellungen für Pensionen

und pensionsähnlichen Verpflichtungen betragen 66,2 TEUR 

(Vorjahr: 132,3 TEUR).

Die übrigen sonstigen Verpflichtungen belaufen sich auf 

insgesamt 36,3 TEUR (Vorjahr: 56,3 TEUR).

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und 

Personen

Im Berichtszeitraum wurden mit nahestehenden Unterneh-

men und Personen keine marktunüblichen Geschäfte im 

Sinne des § 285 Nr. 21 HGB getätigt.

Nachtragsbericht

Über weitere Ereignisse von besonderer Bedeutung, die 

nach Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, ist nichts 

zu berichten.



SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH

32 SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH 2023

Organe

Aufsichtsrat

Martin Berger

Vorstandsmitglied, SIGNAL IDUNA Gruppe

Vorsitzender

Torsten Uhlig

Vorstandsmitglied, SIGNAL IDUNA Gruppe

Clemens Vatter

Vorstandsmitglied, SIGNAL IDUNA Gruppe

Geschäftsführung

Dr. Peter Andres

Geschäftsführer

Sprecher

Dr. André Martens

Geschäftsführer

Abschlussprüfer

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft



Anhang

SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH 2023 33

Konzernangaben

Gesellschafterin der SIGNAL IDUNA Asset Management 

GmbH, Hamburg (Amtsgericht Hamburg, Handelsregister-

nummer HRB 87959) ist die SIGNAL IDUNA Holding Aktien-

gesellschaft, Dortmund, mit 2.500.000,00 EUR (100 %). Das 

Stammkapital von 2.500.000,00 EUR ist zu 100 % einge-

zahlt.

Wir sind aufgrund der Beteiligungsverhältnisse ein von der 

SIGNAL IDUNA Holding Aktiengesellschaft, Dortmund, ab-

hängiges Unternehmen. Gemäß § 290 HGB wird unser Un-

ternehmen in den Konzernabschluss und den Konzernlage-

bericht der SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G., Ham-

burg, einbezogen.

Die SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G., Hamburg, 

stellt den Konzernabschluss für den größten und den kleins-

ten Kreis von Unternehmen auf. Dieser wird im Unterneh-

mensregister veröffentlicht und hinterlegt.

Zur SIGNAL IDUNA Gruppe gehören folgende Unternehmen:

SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G., Dortmund

SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G., Hamburg

SIGNAL IDUNA Lebensversicherung AG, Dortmund

SIGNAL IDUNA Życie Polska Towarzystwo Ubezpieczeń
S.A., Warschau

SIGNAL IDUNA ASIGURARE REASIGURARE S.A.,
Bukarest

SIGNAL IDUNA Pensionskasse Aktiengesellschaft, Hamburg

SIGNAL IDUNA Holding Aktiengesellschaft, Dortmund

SIGNAL IDUNA Unfallversicherung a. G., Dortmund

SIGNAL IDUNA Allgemeine Versicherung Aktiengesell-
schaft, Dortmund

ADLER Versicherung AG, Dortmund

PVAG Polizeiversicherungs-Aktiengesellschaft, Dortmund

SIGNAL IDUNA ASIGURARI S.A., Bukarest

SIGNAL IDUNA Biztosító Zrt., Budapest

SIGNAL IDUNA Polska Towarzystwo Ubezpieczeń S.A., 
Warschau

DEURAG Deutsche Rechtsschutz-Versicherung AG,
Wiesbaden

SIGNAL IDUNA Rückversicherungs AG, Zug

SIGNAL IDUNA Bauspar Aktiengesellschaft, Hamburg

HANSAINVEST Hanseatische Investment-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, Hamburg

Donner & Reuschel Aktiengesellschaft, Hamburg

SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH, Hamburg

OVB Holding AG, Köln

HANSAINVEST Real Assets GmbH, Hamburg

SIGNAL IDUNA Select Invest GmbH, Hamburg

Sie stehen unter einheitlicher Leitung und bilden deshalb 

einen Konzern nach Aktiengesetz.

Hamburg, 27. Februar 2024

Die Geschäftsführung

Dr. Peter Andres Dr. André Martens
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH, Hamburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der SIGNAL IDUNA Asset 

Management GmbH, Hamburg, – bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-

lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der SIGNAL 

IDUNA Asset Management GmbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-

lichen Belangen den deutschen, für Institute geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens- und Finanzlage des Unterneh-

mens zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-

ber 2023 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage des Unternehmens. In allen we-

sentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang 

mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen ge-

setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 

Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 

hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-

sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-

lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Institute

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Unternehmens vermittelt. Ferner sind die ge-

setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt ha-

ben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-

chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Unter-

nehmens zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beur-
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teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-

halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin-

aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-

che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses des Unternehmens zur Aufstel-

lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 

erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-

sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 

aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-

lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 

und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 

aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hin-

aus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-

nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus 

dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das 

Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose 

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-

ten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 

den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh-

rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit dieser Systeme des Unternehmens abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-

den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusam-

menhängenden Angaben.
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- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 

des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-

fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-

sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-

steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Unter-

nehmens zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-

werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 

eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass das Unternehmen ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresab-

schlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob 

der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Unternehmens vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-

resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 

ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzli-

chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben 

im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen ge-

ben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-

res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 

der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Hamburg, 8. März 2024

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Olschewski Marschall

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat während des Berichtsjahres seine nach 

Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen.

Er hat sich insbesondere von der Geschäftsführung während 

des Geschäftsjahres regelmäßig über die Geschäftsentwick-

lung, die Risiken und die finanzielle Situation des Unterneh-

mens sowie über die Lage des Unternehmens schriftlich und 

mündlich unterrichten lassen und die Ordnungsmäßigkeit der 

Geschäftsführung überwacht. In seinen Sitzungen informierte 

sich der Aufsichtsrat eingehend über die geschäftlichen Akti-

vitäten des Unternehmens und die Entwicklung der verwalte-

ten Vermögen und überprüfte sowie erörterte diese ausführ-

lich mit der Geschäftsführung. Die dafür notwendigen Be-

schlüsse wurden gefasst. Zum Jahresende wurde die Unter-

nehmensplanung von der Geschäftsführung vorgestellt und 

in der Sitzung erörtert. 

Ferner hat sich der Aufsichtsrat über den Verlauf der Ent-

wicklung des Haftungsdaches und der Entwicklung der An-

zahl der gebundenen Vermittler eingehend informiert sowie 

den Geschäftsplan beraten. Weiterhin hat der Aufsichtsrat 

wesentliche Projekte und Projektergebnisse besprochen. Von 

besonderer Bedeutung war das Projekt zur strategischen 

Neuausrichtung eines Geschäftsfelds des Unternehmens.

Der Aufsichtsrat hat zudem die Geschäftspolitik sowie die 

strategische Ausrichtung inklusive der Geschäfts- und Risi-

kostrategie sowie der IKT-Strategie des Unternehmens erör-

tert. Der Aufsichtsrat hat sich hierbei über die erstmalige 

Etablierung einer Nachhaltigkeitsstrategie informieren lassen 

und diese besprochen. Darüber hinaus hat sich der Auf-

sichtsrat über die Finanz- und Investitionsplanung unterrich-

ten lassen. Um den Anforderungen der neuen strategischen 

Ausrichtung eines Geschäftsfelds gerecht zu werden, hat der 

Aufsichtsrat die Ernennung eines weiteren Generalbevoll-

mächtigten empfohlen.

Dem Aufsichtsrat lagen die Ergebnisse der Prüfung der Inter-

nen Revision vor. Er konnte sich dadurch von der ordnungs-

gemäßen Geschäftsführung überzeugen.

Der Abschlussprüfer, die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft, Hamburg, hat den Jahresabschluss und den Lage-

bericht zum 31. Dezember 2023 geprüft und mit dem unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Er hat in der 

Bilanzaufsichtsratssitzung über den Verlauf der Prüfung be-

richtet.

Der Aufsichtsrat hat den Prüfungsbericht zur Kenntnis ge-

nommen und stimmt dem Ergebnis der Prüfung zu.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht lagen dem Auf-

sichtsrat vor und sind von ihm geprüft worden. Nach dem ab-

schließenden Ergebnis seiner Prüfung sind Einwendungen 

nicht zu erheben.

Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss 2023 und wird 

der Gesellschafterversammlung die Feststellung empfehlen.

Der Geschäftsführung und allen Mitarbeitenden der SIGNAL 

IDUNA Asset Management GmbH gilt der Dank des Auf-

sichtsrates für die im Jahre 2023 geleistete Arbeit.

Hamburg, 25. April 2024

Der Aufsichtsrat

Martin Berger

Vorsitzender
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